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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 
No. 3. Montag, den 8. Januar 1827. 


Bekanntmachung, 


die Eroͤffnung des zweiten Provinziat⸗Landtages des 
Herzogihums Pommern und Fuͤrſtenthums Ruͤgen 
und der Communal⸗Landtage von Altpommern 
und Neuvorpommern betreffend. 

Se. Majeftät der König haben in Gemaͤßheit der 
Beſtimmung des Geſetzes, wegen Anordnung der 
Provinzialſtände in dem Herzogthum Pommern und 
Fuͤrſtenthum Ruͤgen vom 1. Juli 1523 $. 29, nach wel⸗ 
chem die Staͤnde in den erſten 6 Jahren alle zwei 

Jahre zum Probpinzial Landtage berufen werden ſol⸗ 
ſen, mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre vom ꝛßten 
October c. den Wieder tuſammentritt des Propinzial⸗ 
Landtages des Herzogihums Pommern und Fuͤrſten⸗ 
thums Ruͤgen, auf den ı4ten Januar k. J. anzu⸗ 
ſetzen und mich zum Königlichen Commiſſarius für 
dieſen zweiten Provinzial: Landtag und“ mittelſt Al⸗ 
lerhöchſter Cabinetsordre vom 2ıiten v. M. den Herrn 
Fuͤrſten v. Putbus Durchlaucht zum Landtags- Mar; 

ſchall des bevorſtehenden Propinzial⸗Landtages in 
Pommern und den Herrn Landrath v. Schoͤning zu 
deſſen Stellvertreter zu ernennen geruhet. 

Die Verfügungen des Hohen Staats Miniſteriums 
vom often und Daten v. M. ermächtigen mich zu 
dieſer Bekanntmachung und zur Aufforderung an 
ſaͤmmtliche Herren Abgeordneten, zum Provinzial⸗ 
Landtage, ſich den Gefegen vom ıten Juli 1823 und 
ten Auguſt v. J. und den am 2often und 24ſten 

pril 1824 von mir erlaſſenen Anordnungen gemäß, 
in Stettin zur Allerhöchſt beſtimmten Zeit einzufinden 
und in dem ehrenvollen Amte eines Abgeordneten 


zum Provinzial⸗Landtage des Herzogthums Pommern 


und Fürſtenthums Nügen, den. Verſammlungen des 
Provinztal⸗Landtages beizuwohnen - - ; 

Zur Erſparung der Reiſekoſten der, Heuren Abge⸗ 
ordneten, und da mir nur die Eröffliätrgebei 
munal Landtage, als Koͤnigl. Commiſſarius, 


ieh 
teh, 


hat das Hohe Staats- Minifterium feſtzuſetzen und 
eich zur Bekanntmachung deſſen zu ermaͤchtigen ge⸗ 
ruhet: 
daß die nach dem Geſetze vom rten Juli 182 

und der Verordnung wegen zukuͤnftiger Verfaſ⸗ 
ſung der Communal-Landtage in Pommern vom 
ızten Auguſt 1825 feſtgeſetzten Communal-Land⸗ 
tage von Altpommern und Neuvorpommern, 
nach Beendigung des am ꝛ4ten Januar k. J. zu 
eröffnenden zweiten Provinzial Landtages, und 
zwar beide Communal-Landtage, alſo auch der 
für Neuvorpommern, als Ausnahme 

in Stettin 


Statt finden und zwar unmittelbar nach dem i 
Schluſſe des aten Provinzial Landtages, von mir 


als Koͤnigl. Commiſſarius eroͤffnet und in Stettin 
abgehalten werden ſollen. Stettin, den ten 
November 1826. 

Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober 


S a ck. g 


Berlin, vom 3. Januar. 
Abendbericht, den 2. Januar 1827. 


Seine Majeſtaͤt befinden ſich den Umſtaͤnden nach wohl. 


Abends 7 Uhr. 
Zufeland. Wiebel. Büttner. v. Gräfe. 

Bei dem fortdauernden gedeihlichen Befinden Seiner 
Maj. halten es die Aerzte um fo weniger für nothwen⸗ 
dig, tägliche Berichte abzufaſſen, als der jetzige Zuſtand, 
außer der allmahlig und naturgemäß vorſchreitenden Hei⸗ 
lung, keine beſonderen Erſcheinungen darbietet. Es wer⸗ 
den daher von nun an nur dreimal in der Woche, und 
zwar am Montag, Mittwoch und Freitag Berichte be⸗ 
kannt gemacht werden. 15 : 

Achtzehnter Bericht, 3 2 

Seine Maisftät: ſind in der vorletzten Nacht durch 


etwas Huf fee warden, haben aber in der lebten 


eee Pr 


e 


. 


ruhiger geſchlzfen 

Mae erwünſcht. ; 
‚Berlin, den 4. Januar 1827. Abends 7 Uhr. 
Sufeland. Wiebel. J. Bürtner. v. Gräfe 
—— inan 


In 


Amſterdam, vom 30 


5 Derember 
Vorgeſtern Abend kamen Brfefe aus. Conſtantinopel⸗ 


vom 25. November mit folgender wießtigen Nachricht 
hier ane „Es iſt ein Uebereinkomiſen zwiſchen' den 
Türken und Griechen abgeſchloſſen“wobden⸗ die Bedin⸗ 
gungen ſind uns noch unbekannt, allein welcher Art fie 
auch ſeyn moͤgen, muͤſſen Handel und Schiffahrt viel 
dabei gewinnen.“ re 

Letzte Woche ſtarben in Groͤningen nur 4 Menfchen: 

Berichte aus Batavig vom 6. Sept lauten ſehr un⸗ 
gunſtig. Die Empoͤrer waren nach Gefangennehmung 
der Vormuͤnder des Sultans von Ojokjokartg im Fort⸗ 


ſchreiten und eine Depeſche des Gen van Geen in der⸗ 


Courant vom 30. Aug. meldet, daß er, von den Truppen 


des Mangko-Negoro. verlaſſen, ſich durch den Feind habe. 


hindurch ſchlagen muͤſſen und nebſt manchem braven 


Ifteier und Soldaten, auch einiges an Waffen einge⸗ 
büßt habe. 8 


Nurnberg, vom 29. December. 3 

Nach einem Privatſchreiben aus Zante von ziemlich 
friſchem Datum: hätte, der Reis⸗Effendi dem K. Groß⸗ 
butt. Geſandten auf deſſen mehrfaͤltige Verwendung zu 
Gunſten der Griechen die vorläufige Autwort ertheilt, 


aß bis zur Mitte Januar ſpaͤteſtens, eine beſtimmte 
80 


kklaͤrung auf die gemachten Vorſchlaͤge in Betreff der 
Griechen unfehlbar erfolgen wurde. Man fuͤgt hinzu, 
daß dieſe Vorſchlaͤge von dem Geſandten einer andern 


großen Macht, deren freundſchaftliche Geſinnungen in 


Zweifel zu ziehen die Pforte keinerlei Grund habe, aufs 


kraͤftigſte, wiewohl ſeither noch privatim, unterſtuͤtzt wor⸗ 
den wären, was denn nicht wenig dazu beigetragen ha⸗ 


ben duͤrfte, die oben erwahnte Antwort hervorzurufen. 


Eben dieſe Macht, heißt es auf den Joniſchen Inſeln, 
habe den Befehlshaber ihres Geſchwaders in den Levan⸗ 
tiſchen Gewaͤſſern um deswillen zuruͤckberufen, weil der⸗ 
ſelbe in der Strenge ſeines Verhaltens gegen die Grie⸗ 
chen etwas zu weit gegangen, und deshalb Vorſtellungen 


von Seite Englands bei derſelben gemacht worden waren. 


Paris, vom 26. December. 


Lord Cochrane iſt von Hru. Eynard und dem ganzen 


Griechiſchen Ausſchuſſe in Genf ſehr freudig aufgenom⸗ 
men worden. Man ſchreibt: „Die Schiffe, welche ſein 


kleines Geſchwader bilden, find dieſen Augenblick in 
Er hat ſie noch durch zwei fi 


Gibraltar beiſammen. 
Dampfſchiffe und einige Kanonen⸗Schaluppen verſtärkt, 
die er in Franz und Itgliaͤn. Haͤfen angekauft, und 


ſchickt fich an, unverzüglich den Befehl zu uͤbernehmen. 
Er fand nicht fuͤr gut, ſeinen Feldzugs⸗Plan im vorgus 


zu enthuͤllen; zu verwundern würde es inzwiſchen nicht 


ſeyn, wenn er mit Blokirung Alexandriens anfinge, wo. 
man vermuthet, daß er ſich im vorans Einverſtaͤndniſſe⸗ 
unter den Franken und vielleicht ſelbſt im Conſeil des 
3 98. hat, Wenn dies aber iſt, ware. 
die Thorheit unverzeihlich, es ſo in die Welt hinein 


Vicekoͤnigs geſichert hat.“ 


in beichten. 


„ Pati; dem 28. Desember 
Der Grof v. Montloſier bat del, hies 


Im uebrigen iſt das Befinden Sr. 


Bittſchrift uͤberreicht, in der er qu . 
Eeſetze gegen die Jeſuiten dringt. een . 

„Nach Briefen aus Madrid vom 14., die in Bordegur 
eingegangen ſind, hat ſich Silveira und feine Colonne, 
bet der Aunäaberung von 5000 Maun (worunter 1000 
Reiter) „dies gus Liſſabon gegen ſie heranruͤckten, nach 
dar Spanischen Graͤnze zuruͤckgezogen. Von anderer 
Seite vernimmt man, daß die Spaniſchen Klöſter an 
der. Portugieſiſchen; Graͤnze in Gewehrfabriken und Zeug⸗ 
häner unteſchaffen fee. Die Geiſtlichkeit ſpendet in 
Galicten und Sglamaneg Gold mit vollen Händen, um 
er 1 a zuzufuͤhren. 

der 8 "Don: Miguel: fol. fe 

nach RT däm a e een e 

Dem J. d. Paris meldet fein Wiener Correspondent 
vom 19. Dec. „Man verſichert allgemein, daß Auſtrle⸗ 
tionen an den K. K. Internuntius Frhrn. v. Sttenfels 
nach Conſtantinopel abgegangen ſind, damit derſelbe 
thätigen Antheil an den, mit dem Diwan durch die Bot⸗ 
ſchafter Frankreichs und Englands in Beziehung auf die 
Angelegenheiten Griechenlands eingeleiteten Unterhand⸗ 
lungen nehme. Der wichtigſte Praliminar⸗Punet iſt das 
Aufboͤren der Feindſeligkeiten zwiſchen den Tuͤrken und 
fc uͤher welchen man übereingekommen zu ſeyn 


Schluß, in 
Spaniſchen 


N 


druckt, ja von denſelben 


Verwundete fortzubringen ſein wurden. Es geht die 
Rede vom Auffahren zweier Kanonen, an dem Eingänge 


zum⸗ großen Platze und auf der Tgeonara und daß Kano⸗ 


‚miete mit brennenden Lunten dabei hingeſtellte werden follon. 
3 5 7 2 rn 1 2 } St 
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London, vom 23. December ii tuk 3 
Seitdem die Rebellen willen, oder nicht langer ver⸗ 
bergen konnen, daß Don Miguel die Verfaſſung be⸗ 
ſchworen hat, proclamiren ſie nun Karln X.. 8. h. den 
Infanten Carlos von Spanien, wodurch ſie ſich fuͤr 
Empbrer ſowohl gegen den König von Spanien als den 
von Portugall erklaͤren und bei allen ſolchen Beweiſen, 
dag nur Eigenſucht und Leidenſchaft ſie hinxeißt und 
mit nichten ein Gefühl für das, was man uͤbereinge⸗ 
kommen iſt, Legitimität zu nennen, werden fie dennoch 
von den Spaniſchen Behörden fortwährend unterſtützt 
und find einige ihrer Proelamationen in Spanien ge⸗ 
Haͤnden abgefaßt worden, die 


1820 liberale oder Jakobiniſche Proclamationen ſudelten. 


85 London, vom 25. December. 
Die Hofzeitung meldet die Ernennung des Lord Ober⸗ 


Commiſſtoners, General⸗Major Fred. Cavendiſh Pon⸗ 
ſonby, zum Unterſtatthalter von Malta. 


i London, vom 29. Desember 
Vorgeſtevn brachte ein Privatbrief von Dienſtag Abend 
aus Paris den Times — was in Paris ſelbſt noch nicht 
bekannt gemacht worden — die beſtimmte Nachricht aus 
Madrid vom 20., daß Spanien das Engliſche Ultima⸗ 
tum angenommen hat. 5 . 

„Wir vernehmen von Paris,“ ſagt der heutige Con⸗ 
vier, „daß Hr. Salmon dem Hrn. Lamb erklärt hat, 
wie Se. Kathol. Mai. entſchloſſen ſeien, Ihre vorigen 
Beziehungen zur Portug. Regierung wieder anzuknüpfen. 
Hr. Salmon zeigte demzufolge feine Bereitwilligkett an, 
jeden diplomatiſchen Agenten, den die Prinzeſſin⸗Regen⸗ 
tin wuͤrde ernennen wollen, aufzunehmen und daß er 
dem Marques v. Caſaflores aufgetragen habe, feine amt⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe in Liſſabon wieder anzutreten, ſobald 
er vernehmen wurde, daß dieſes von Seite der Infantin 
in gleichen Geſinnungen wuͤrde aufgenommen werden. 


Hr. Salmon gab Hrn. Lamb die beſtimmteſten Verſiche⸗ 


rungen, daß fortan das Benehmen der Span. Regie⸗ 


rung in genauer Uebereinſtimmung mit ihren Erklärun⸗ 


gen (with its ‚professions) ſtehen ſolle und theilte im 
Einzelnen alle Maaßregeln mit, die beabſichtigt wurden, 
längs der Graͤnze zu Verhuͤtung der Möglichkeit neuer 
Mißbraͤuche zu treffen!“ 

Se. Maj der Konig find vorgeſtern nach der Stadt 
gekommen, um den Herzog von York zu beſuchen, bei 
welchem Seine Maf. zwei Stunden verweilten und 
daun nach Windſor zurückkehrten. Seitdem herrſcht die 


innigſte Beſorgniß weten des Befindens des Herzogs 


von Pork, und wir melden mit Betrübniß, daß die eben 


eingehenden Berichte bei weitem nicht erfreulich lauten. 


Die Kräfte S. K. H. ſcheinen feit einigen Tagen ab: 
genommen zu haben und der Biſchof von London hat 


geſtern dem Herzage, auf deſſen ausdrückliches Verlan⸗ 


gen, das heilige Abendmahl gereicht. 
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Priontbriefe aus Java machen noch immer eine Fehr 
ungünſtige Schilderung von dem Zuſtande diefer Inſel 
Der feit beinahe 12 Jahren in Gefangenſchaft geweſene 
Sultan von Dioecjocarta iſt von der Regierung freigege⸗ 
ben, und mit vielem Gepraͤnge und Ehrenbezeugungen 


pen⸗Corps, das 


nach feinem Gebiete geſchickt worden. Viele alten die⸗ 
ſen Schritt fuͤr unpolitiſch, da die Saen 92 
ter des Haupt⸗Inſurgenten Dipo Negero iſt, der den 
Piederlaͤndeen bareits o viel Nachtheil zugefügt hat. 
Letztere beſchraͤnkone ſich⸗ etzt auf die Defenfive. Viele 
Beamte ind entlaſfen, und zwei Mitglieder des Regie⸗ 
rungsraths nach Euro . um ſich gegen 
die wider ſte erhobenen Klagen zu rechtfertigen. 

Der Inſtrumentenmacher Witeocks in Exeter hat ein 
Pignoforte erfunden, das ſich ſelbſt ſpielt. br. 


Petersburg, vom 20. December. . 

So eben erhalten wir nachſtehende Nachrichten von 
unſrer Armee in Georgien vom 15. (27) November: 
Einem Berichte vom 3. (15.) Nov. gus dem Lager am 
Fluſſe Tſcheraken zufolge, hat der General⸗Adiutant Pas⸗ 
kewitſch mit einem Theil des von ihm bofehligten Eorys 
eine Operation jeuſeits des Argxes ausgefuhrt, um die 
Perſer zu verhindern, bedeutende Streitkraͤfte gegen das 
Detaſchement des Oberſten Mitſchenko, der aus dem 
Changt Schirwan hervordringt, abzuſenden, und die 
feindlichen Streitpartheien von den Ufern des Arapes 
abzuhalten, die des Raubens wegen unerwartete Einfälle 
in die angraͤnzenden Dorfſchaften ausfuͤhren. Die bis⸗ 
herigen, uͤnzuverlaſſigen Nachrichten über die Lage und 
den Beſtand des Feindes wurden ebenfalls Veranlaſſung 
zu dieſem Unternehmen. Am 23. October (A. Nong 
ſetzte ein Ruſſiſches Truppen⸗Corps bei dem Dorfe Ma⸗ 
raljan über den Araxes, der hier bei unbedeutender Tiefe 
gegen 50 Faden breit iſt. Die Bataillone des Alfter 
Jaͤger⸗, des Iten Cavallerie⸗ und des Schirwanſchen 
Infanterie⸗Regiments wurden auf Dragoner⸗ und Co⸗ 
ſackenpferden uber den Strom gebracht. An demſelben 
Tage ſchlug die Vorhut eines vom Major Judin befeh⸗ 
ligten Truppen⸗Detaſchements, drei Werſte vom Arapes 
eine Brücke tiber einen tiefen Canal und ſetzte Finliber. 
Am 26. Oectaber (7. Mon.) ruͤckte der General-Adiutant 
Paskewitſch uber Felſenkluͤfte bis zum Fluͤßchen Karg⸗ 
Patali vor. Hier erhielt er die beſtimmte Bestätigung 
von dem Ruͤckzuge des Prinzen Abbas Mirza nach Arde⸗ 
bil und daß er nur cinen kleinen Theil ſeines Heeres 
bei ſich behalten, alle übrigen Truppen aber bis zum 
Fruͤhjahr habe auseinandergehen laſſen. Das Truppen⸗ 


Corps legte an dieſem Tage 20 Werſte auf einem 


überaus beſchwerlichen Wege zuruͤck und hielt Nachtla⸗ 
ger in der Schlucht Dali⸗Perrnetti. Gegen 89 
Tartariſcher und Armeniſcher Reiterei waren auf die 
Al, Forderung des General⸗Adiutanten Paskewitſch freiwil⸗ 
lig zu feinem Corps geflogen. Am folgenden Tage rückte 
däſſelbe noch 10 Werſte weiter vom Fluͤßchen Karg⸗Patali 
vor. Hier erſchien das Stammhaupt von 200 Rußland 
unterwürfigen Familien, die der Feind mit nach Per⸗ 
ſien gefchleppt hatte. Sie baten ſammtlieh um die Er⸗ 
laublliß, an ihren fruͤhern Wohnort nach Karabach zu⸗ 
ruͤckkehren zu durfen. Auf ihre Ausſage, daß noch eine 
bedeutende Anzahl bon Familien in der Naͤhe umherirre, 
ward General⸗Major Schadelsky an dieſelben abgeſandt 
und ihm eine Coſacken⸗Ahtheilung und Tartariſche Nei⸗ 
terei beigegeben. Er beſeitigte den ihm geleiſteten Wi⸗ 
derſtand, uͤberwand alle Schwierigkeiten des Terrains 
und brachte den Nomaden ⸗Häufen glücklich zum Trup⸗ 

n „ das Unferdeſſen 7 Werſt weiter, bis zum 
Fluͤßchen Kalentar⸗Bulak vorgeruͤckt war. Am 28. Det. 
(L. Nov.) ward Major Polaͤköw zu einer ähnlichen Un⸗ 
ternehmung befehligt. In einer Felſenſchlucht am Fluͤß⸗ 


chen Dorawurt flieg er auf den Feind, ſchlug denſelben 
in die Flucht, nahm den Schirwanſchen Bei Nurali 
gefangen und tödtete den Mirſa⸗Jomdſen, bei dem man 
eine Fahne und einen Bkiof des Aphas⸗Mirza vorfand: 
An dieſem Tage beſtand auch der ⸗Geperal⸗Major Scha⸗ 


belsky ein gluͤckliches Gefecht anitneinem Theile der Per⸗ 


ſiſchen Reiterei. Am 9. chielt' das Corps des General⸗ 

dintanten Paskewitſch- R Werſte von Scha⸗ 
harli. Auf dieſe Weiſe vernichteten unſre Truppen durch 
dieſe, jenſeits des Argxes ünternommene Expedition die 
beabſichtigten Zwecke ihres Befehlshabers. Der Feind 
ward von der Gränze zuruͤckgedrangt, eine große An⸗ 
zahl weggeſchleppter Bewohner wieder in die Rüſſiſchen 
Provinzen zuruͤcrgefuͤhrt, und auch dem Gebiete des 
Feindes ſelbſt anſehnliche Huͤlfsmittel zum Unterhalt der 
Truppen entzogen. Der Genergl⸗Adjutant Paskewitſch 
hielt daher eine weitere Verfolgung des Feindes fuͤr 
wertlos und ſetzte in der Nacht vom 11. auf den 12. 
Nov. n. St. bei Aslandus wieder über den Araxes zu⸗ 
ruͤck. Die Tiefe war hier unbedeutend, die Strömung 
aber reißend ſchnell, die Breite gegen 70 Faden. Das 
Ueberſetzen der Truppen dauekte 8 Stunden, ward 
jedoch ohne allen Verluſt für dieſelben vollzogen. Diefe 
ſo ſchnell beendigte und wohlgelungene Unternehmung 
jenſeits des Araxes dient zum Beweiſe, daß ſelbſt die 
von der Natur in dieſem Landſtriche gehaͤuften Be⸗ 
ſchwerden die Fortſchritte des Ruſſiſchen Heeres nicht 
aufzuhalten vermochten. Die Artillerie, ſelbſt das Bat⸗ 
terie⸗Geſchuͤtz wurden über Felſenkluͤfte und fteile Berge 
efuͤhrt, welche die Perſer bisher fuͤr eine unüberwind⸗ 
The. Schutzwehr ihres Landes gehalten haben!“ Das 


Truppen⸗Corys des General⸗Adiutanten Paskewitſch hat 


ſein fruͤheres Lager am Fluſſe Tſcheraken wieder bezogen. 

Nachrichten aus Ocenburg vom 22. v. M. zufolge, iſt 
der Chan der Bucharei plötzlich geſtorben und Teint aͤlte⸗ 
fee: Sohn ihm in der Regierung gefolgt. b 

Von dem Chan von Chiwa iſt ein Geſandter mit gro⸗ 
hem Gefolge nach unſerm Kaiſerhofe unterwegs und be⸗ 
reits in der Feſtung Saratſchikowsk an der Nieder⸗Ur⸗ 
alſchen Militair⸗Linie eingetroffen. Unter den Geſchen⸗ 
ken, die er fuͤr Se. Maj. den Kaiſer mit ſich führt, 
befinden ſich zwei Elephanten und ſieben praͤchtige Pferde. 


„Türkiſche Grenze, vom 15. December. 
Am 29. November if die zu Neu⸗Vork für die Grie⸗ 
chen gebaute Fregatte, mit Kriegsbeduͤrfniſſen hinlaͤng⸗ 
lich verſehen, in Malta eingelgufen; ſie wollte unver⸗ 
üglich nach Hydra weiter ſegeln. Die Briefe aus 
te bn mit Klagen uber Handelsſtockung an⸗ 
gefüllt 


„Nach Briefen aus Cauea vom 15. November hatten 
ſich die Griechiſchen Corſaren in Carabuſa verſammelt, 
und mit ihren Miſtiks in der letzen Zeit 8 bis 10 Euro⸗ 
paiſche Schiffe, - (größtentheils Franzoͤſiſche) nicht nur 
gänzlich geplündert, ſondern auch deren Mannſchaft ſehr 


mißhandelt. 5 5 5 f 
Aus Alexandrien erhaͤlt man die Nachricht, daß die 


Egyptiſche Expedition, mit Inbegriff der Transportſchiffe, 


aus ungefähr ſiebzig bag beſtehend, mit Muni⸗ 
tion und Lebensmitteln aber an eee an Bord, 
am 19. November von Alexandrien geſegelt ſei. Am 


c um die 60,000 Fr. in Empfang zu neh⸗ 
men, dien Sie fur Rechnung der Pariſer Kine 12 8 
Hrn Stefano Dragona und dem Grafen Roma, fo wie 
het Hrn Egkiatti zu feiner Verfuͤgung geſtellt haben. 
Auf Moſec beſchaͤftigt man ſich mit den Wahlen zur 
Ngtionglberſammlung, die auf der Inſel Poros ſtattfinden 
kollJWahrſcheinlich wird Georg Tonduriotis zum Prä⸗ 
ſidenten, Andreas Zaimis zum Vieepraſidenten erwählt 
werden. Beim herannahenden Winter hoͤrt der Feldzug 
auf. Der Seraskier, der von allen Seiten durch den 
Oberſten Fabvier, General Karaiskaki, Coletti und Ka⸗ 
rataſſo angegriffen wird, duͤrfte wohl die Belagerung 
Athens aufgeben und vermuthlich feine Winterquartiere 
in Lariſſa oder Janing auffchlagen müſſen. In drei 
oder vier Tagen reiſe ich nach Napoli di Romanfa, und 
zwar in Geſellſchaft des Oberſten Gordon, der nach 
Griechenland zuruͤcrkehrt, um ſich mit dem Oberſten 
Fabvier zu vereinigen und ein oder zwei Bataillone zu 


organiſiren. 

Vom 17. Nov. Wir erfahren ſo eben aus Aegina, daß 
Karataſſo und die uͤbrigen Griechiſchen Oberhaͤupter die 
Truppen des Seraskiers geſchlagen und ihn gendthigt 

haben, die Belagerung Athens ganzlich aufzuheben. Im 
eloponnes geſchieht jetzt wenig; denn die Arabiſchen 
Truppen find in den Feſtungen concentrirt.“ f 


„) Dies Schreiben iſt von Hrn. Gruſſet, Offteier im 
Corps des Oberſten Fabvier, und an Hrn. Eynard 
gerichtet. N 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Die Koͤnigl. Preuß. Civilbehörden ſind 
kuͤnftig verpflichtet / die Schutzblattern⸗Impfung der zum > 
Militairverbande gehorenden Leute, namentlich der Kriegs⸗ 

reſerve und Landwehrrekruten, die ihnen von den Mili⸗ 
tairbehoͤrden als noch nicht geimpft namhaft gemacht 
werden, noͤthigenfalls durch Anwendung eines direkten 

Zwanges, zu veranlaſſen. i 

Vor einiger Zeit ſtand in unſerer und auch in der 
Breslauer Zeitung eine Nachricht aus Douai, welche 
eine Belohnung von 25tauſend Fr. dem zufagte, welcher 
fuͤr einen Andern eine Pilgerfahrt nach Jerüſalem un⸗ 
ternehmen würde. Bekanntlich iſt ſchon ein taugliches 
Subjekt gefunden, aber ſelbſt in Breslau hatte ſich bei 
dem Redactent der dortigen neueu Breslauer Zeitung 
Jemand gemeldet, der die Wanderung machen wollte. 
Suͤddeütſche Blaͤtter melden von der Donau: Dem 
Vernehmen nach ſollen, auf Verwendung des Geſandten 
eines großen Hofes, an den Commandanten der Feſtung 
Munkatſch die F o Befehle erlaſſen worden ſeyn⸗ 
um dem daſelbſt in Haft befindlichen Griechiſchen Fuͤr⸗ 
ſten Alexander Pyſilanti alle diejenigen Freiheiten zu ge⸗ 
ſtatten, die mit feinem Zuſtande als Staatsgefangener 
nur immer 22 ſind. Man ſieht dieſes gemil⸗ 
derte Verfahren als den nahen Vorboten der gaͤnzlichen 
Freilaſſung des Fuͤrſten an. ; ö 8 

=. auß, Zeitung meldet: 9 der 1975 dee 8 
zu Petersburg vor einigen Wochen ausgegebenen Note, 
die ausläudiſchen periodiſchen Schriften und Tagesblaͤt⸗ 
ter betreffend, wird nachſtehenden deutſchen periodiſchen 


1. December ſoll dieſe Expeditſon avarin einge⸗ Zeitſchriften für 1827 der Eingang im ganzen Ruſſi⸗ 

kaufen ein. des h 9 8 8 re a oe iſetthum unterfagt: 1) dem in Stuttgart redi⸗ 
ee e; 0 B 50 5 = a anal; 2 bu von Methuſalem Muͤller zu 
Ich bie a in Auftraß Bed Hrnl. Obersten Fabvier Lei ten Zeitung für die elegante Welt; 8) den 


“ 


von Kuhn in Berlin 
8 dem gleichfalls daſelbſt 
50 2 5 den in Jena von 
üng; 6) den in Je 1 
der hisländiſchen Trteratur; endlich 
burg erſcheinenden. Leſefruͤchten, und 8) 
München. 

ee 
angeſtellt hat, 5 0 
belleres Gas liefert, als dasjenige von Steinkoßhlen . 
Gas gus Torf keinen Schwefel enthaͤlt, fo hat es nicht 
nöthig, gereinigt zu werden, und verbreilet keinen uͤbeln 
Geruch. Das am Feuer von Torfkohle geſehmiedete 
Eiſen iſt ohne Vergleich beſſer, als dasjenige, welches 
am Steinkohlenfeuer geſchmiedet wurde, was ſich aus 
der Abweſenheit des Schwefels erklaͤrt, der das Eiſen 
ſprdde (bruͤchig) macht. 


Literariſche Anze nge. 
In F. Z. Morin's Buchhandlung (Moͤnchen⸗ 

ſtraße No. 464) iſt angekommen: - 
Neigebaur, Dr., Handbuch zur Ausuͤbung 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit; oder 
Sammlung der den aten Theil der Allgem. Preuß. 


erſcheinenden Geſellfchafter; 


Brahn redigirten 


Verſuche, welche man in England in 


Gerichis⸗Ordnung und des Notariat erläuternde 


Verordnungen, nebſt den dabei vorkommenden 

Hen ate verb. und ſtark verm. Aufl. 

Hamm 1827. 2 Rthir. 75 Sgr. 5 
Torquato Taſſo, das befreite Jeruſalem. 

Neu uͤberſetzt. München 1827. Taſchenausgabe. 
Das Bändchen zu 4 Sgr. is Bohn. 


Ebendaſelbſt wird Subfcription angenommen, auf: 
EUER Praftifbpsrjuridifbes 
Hand» und Hulfebud 
deutſchen, kanoniſchen und 


des altern roͤmiſchen, 
! preußiſchen Rechts 


gemeinen 


. mit 
beſonderer Hinſicht auf das preußiſche Landrecht, die 
Gerichts, Depoſital- und Hypotheken- Ordnung, 
zum Gebrauch Er 
praktiſche Juriſten, Subalternen und 


ür an ehende 
un 15 ; jeden Geſchaͤftsmann. 


NE Ein 
Könige. Preuß. KammenGerihrs-Keferendarius, 


Der Subſeriptionspreis von 2 Nihle. für 60 enge 


gedrückte Bogen wird Ende Februar geſchloſſen. 


ET: Eutbindungs⸗Anzeige. 5 
Die heute früh um 75 Uhr erfolgte gluͤckliche Ent 
bindung meiner Frau von einem geſunden Knaben, 
zeige ich hiemit ergebenſt an. Stettin den zten Jar 
nuar 1827. 25 J. F. wilh. Schulg, 


1 Todes fa ll. 
Heute Morgen ſtarb nach langen Leiden 
der Speiſewirth Johann Ernſt May, im. 
Lebensjahre; wovon ich sheilnehmenden Verſß⸗ 


ch 
mein Malt 


enen Freimuͤthigen; 
herausgegebenen Freimuͤthigen e a 


Meinen geehrtencKoaſden zeige ich bei dieſer Gele 


7) den zit Hünt genheit ganz ergebaufttang daß ich die Schank⸗ und 
Speiſewirthſchaftazſecvohls iwzals außer dem Hauſe, 


Winkler in Dresden redigirten Abendzeisnen⸗ 
von Winkler Mie 


del Eds an tn 


Fein 


it Torf! 
will man gefunden haben, daß e Weit 
Da 


n 412 1 
1158 


Veuefirt, 
47 155 


1 


und Freunden Anzeige mache. Stettin, den aten RL) 
Rega May, geb. Schmidt. 


ach wie vor fortſegenzwindeynünd bitt um ferneres 
5 ohlwollen. 9 end Vefwiriwete May. 
4*5 5 — 


An dete e n. 
Zu billigen Preiſen D 


offerire ich ſo eben erhaltene Blumen in Guirlanden 
und Bouquets, ächten Kantengrund, Kantengrund⸗ 


ſtriche, ſchwere ſchoͤne Watten das Dutzend 1 Rehlr. 
und Strickbaumwolle in allen Nrn. von 


10 Sgr. 
a0 Sgr. an. Ludwig Korn jun., 


Heumarkt No. 38. 
Die ruͤhmlichſt bekannte i 


Aecht engliſche Univerſal⸗Glanz⸗Wichſe 5 


von G. Fletwordt in London 


wovon 1 Kruke nebft Gebrauchszettel s Sgr. koſtet, iſt 3 


in Stettin bei P. P. Durieux, Schuhſtraße No. 148, 


nur allein ſtets zu bekommen. 


Einem geehrten Püblico zeige ergebenſt an, daß 5 


mein hiefiger Aufenthalt beſtimmt nur noch bis Ende 
dieſes Mohats dauern wird; und empfehle ich mich 


bis dahin mit allen in mein Fach als Graveur ein⸗ 72 


ſchlagenden Geſchaͤften, mit dem ergebenſten Bemer⸗ 
ken: wie ich jetzt entſchloſſen bin, meine Steingravi⸗ 
rungen auch auf ſolche billige Preiſe zu ſetzen, daß ſie 
den wobekenſten und beſten auswärtigen Arbeiten 


nicht nachſtehen ſollen. Mein Logis iſt in der Reifſchlaͤ 


gerſtraße No. 49. E. Hirſch 


Zur Regulirung alter Rechnungen und Buͤcher, 


Koͤnigl. Kegierungs-Graveur aus Stralfund. - 


fo wie auch zur Abwickelung anderer nicht angeneh⸗ 8 


mer Geſchaͤfte, erbietet ſich, 
Jemand, der noch einige müßige Stunden auszufüllen 
wünſcht, der in Hinſicht ſeiner Discretion Beruhi⸗ 
gung gelvähren kann und den die 
gefaͤlligſt nachweiſen wird. 


Eine gebildete Frau, die durch unglückliche Ereig ⸗ 
niſſe dahin gekommen conditioniren zu muͤſſen, und 
bereits 2 Jahre lang der Wirthſchaft eines Wittwer 


und der Pflege deſſen Kinder rühmlichſt vorgeſtanden, 
wüͤnſcht, wo moͤglich ſogleich oder zu Ostern, ın die⸗ 


fem Fache wieder nützlich zu werden; da fie in ſehnr 


angenehmen Verhaͤltniſſen geſtanden, würde es ihr 
ungemein lieb ſeyn, in ahnliche wieder eintreten zu 


Zeitungs⸗Expedition 


egen billige Verguͤtung, 


„ 


können, wogegen fie die ſtrengſte Autuͤbung ihrer 


übernommenen Pflichten verſpricht Hierauf Reflect 


tirende werden erſucht ſich in Stettin an den Kauf 


Güte haben wird nähere: R 
Mben wird ahn en Au geben 


ee 


mann Herrn G. F. B. Schultze zu wenden, der die 5 


Alles Obige wirdahfaß tnt eder Wahrheit ‘gemäß: - - 
Frankf 5 Er den ac ſten Decbr. 1826. 
2ER uf rice Korn. Ber 


„Ein junger gebildeter Mann, der eine gute Hand 
rede im Rechnen ee en über feine Tha⸗ 
ligkeit und Wohlverhalten ſich mit guten Zeugniſſen 
alisweiſen kann, 0 ft 
Das Nähere theilt der Büchhandler Herr Muͤller an 
Stetſin, Schuhſtraße No, 845 wahnend, mit. - 


er 


Vorladungen Unhekannter Gläubiger. 

Da unterm kneten September d. J. über das Mer 
mögen des Kaufmanns A. Ninow und feiner hier unter 
der Firma von A. Ninow & Comp, beſtandenen Hands 
lung der Koneurs eroͤffn et worden; ſo werden alle 

unbekannten Gläubiger derſelben hierdurch vorgeladen, 
in dem auf den zten März k. J., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiztath Tonfs 
ſaint im bieſigen Königl. Stadtgericht angefegten ‚Gene: 
ral-Liguidations⸗Termine entwrder perſoͤnlich, oder durch 
zuläfſige, mit gehörioer Vollmacht und Information 
zu verſehende Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen, in Erman⸗ 
gelung etwaniger Bekanntſchaft, die hiefigen Juſtlz⸗ 

Commiffarien Herrn Juſtizraͤche Ockel und Bauck vor⸗ 

geſchlagen werden, zu erſcheinen, ihie Anſpruͤche an 
die Konkursmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 

zuweiſen, bei idrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß fie mit allen ihren Ferderungen an die Maſſe prä: 

‚eludirt und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Stettin, 
den ızten November 1826. . . 
5 . Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag des Matroſen Rieger und deſſen 
Ehefrau gebornen Wittenhagen, wird der verſchollene 
Schweſterſohn der Letztern, Martin Chriſtian Za⸗ 

chaeus Weiß, ein Sohn des verſtorbenen Weißbäckers 
Chriſtian Weiß und deſſen Ehefrau, Dorothea So⸗ 
phig, gebenen Wittenhagen, welcher am azſten Au⸗ 
guſt 1792 in Pölitz geboren, im Jahr 1812 mit einem 
franzoͤſtſchen Offizier nach Rußland gegangen iſt, und 
ſeit der Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
nebſt den von ihm etwa zurückgelaffenen unbekannten 
Etben und Erbnehmern hierdurch vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 
zoſten November k. J. Vormittags um 10 Ahr, vor 
dem Herrn Juſtiz Rath Hanff im bieſigen Stadige⸗ 
richt angefegten Zermrin ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden. Bei feinem Ausbleiben wird der Martin 
Ehriſtian Zachgeus Weiß für todt erklärt und ſein 
Vermögen, welches in 1500 Rthlr. beſteht, feinen 
machten bekannten Erben verabfolgt werden. Stet⸗ 
tin, den irten December 1826. 
1 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ale g aus ver bau f. 


A Das hieſelbſt um Heidebezirk ſub ‘No. 365 belegene 
Wohnhaus des Boͤttchermeiſter Haar, ſoll, auf den An, 


trag eines eingetragenen Glaͤubigers, am eſten Fe⸗ 
bruar k. J. meiſtbietend verkauft werden; die 770 Rthlr. 
26 Sgr. 10 Pf. betragende Daze und die Verkaufsbe⸗ 
dingungen, find in der Regiſtestut einzuſeben. 
münde, den sten November 1826. 


en 
N 


Königl. Preuß, Lau und Stadtgericht. 


findet e ein Unterkommon. 


tgtions⸗Termine für das I. Quartal 2827 auf 


Swine⸗ 


Oeffentliche Vorladung. 
Wir haben uber den Nachlaß des ‚verftorbenen 
Gaſtwirchs Sraafe, auf den Antrag der Erben, den 
Liquidations-Prozeß eröffnet, und einen Termin zur 
Liquidation und zum nühern Nachweiß der Forde⸗ 
Lunge der Glanbiger auf den sten Februar 1827), 
Vormittags 9 Uhr, hienſekbſt angeſetzt, und laden 
alle unbekannte Glaͤubiger, fo wie die dem Aufent⸗ 
uk nach nicht bekannte Gaſtwirth Salliardiſchen 
Eheleute, welche zuletzt in Danzig gelebt haben fol 
len, vor, in demfelben entweder in Perſon oder 
durch einen mit hinlänglicher Vollmacht verfehenen 
Bevollmächtigten, wozu wir ihnen den Protokollführer 
Schierer hierſelbſt vorſchlagen, zu er cheinen, ihre 
Forderungen zu liquidiren Und zu verifteiren und das 
Fernere zu verhandeln. Die in dieſem Termin nicht 
erſcheinende Creditoren werden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluftig erklart, und mit ihren Forderuns 
gen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 


verwieſen werden. 
1826. 


meldenden Gläubiger von der Maſſe 1 bleibt,, 


Alt⸗Damm, den raten November 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


SEedikrtal⸗Citat ion 
Die Ehefrau des Maurergeſellen Johann Zink, Maria 
geborne Loop, zu Catſchom, hat wider ihren Ehemann 


wegen boͤslicher 85 deen auf Trennung der Ehe bei 
uns geklagt. 


wird derſelbe hierdurch zu dem auf den arften April k. 


Da deſſen Aufenthalt unbekannt f fo 
0 2 J.. 
Vormittags 10 Uhr, zur Inſtrurtion der Klage angeſetz⸗ 
ten Termine vor dem unterſchriebenen Gerichte zu er⸗ 
ſcheinen unter der Verwarnung vorgeladen, daß wenn 
er weder vor oder in dieſem Termine ſich meldet, die 
zwiſchen ihm und feiner Ehefrau beſtebende Ehe getrennt, 
er für den allein ſchuldigen Theil erklärt und demzu⸗ 
folge in die geſetzlichen Sheſcheidungsſtrafen verurthellt 
werden wird. Uſedom, den agten December 1826. : 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. ; 
Auf dem Pfarrhofe zu Coͤſelitz foll eine neue Scheune 
gebaut und dieſer Bau dem Mindeſtfordernden in En⸗ 
trepriſe gegeben werden, zu deſſen Ausbietung wir eis 
nen Lieitatſons⸗Termin auf den zoſten diefes Monats, 
Vormittags um ix Uhr, in dem Pfarrhauſe zu Coͤfe⸗ 
litz anberaumt haben und qualificirte Unternehmungs⸗ 
luſtige, die auf Erfordern hinreichende Sicherheit be⸗ 
ſtellen konnen, zu deſſen Beiwohnung einladen. Cams 

min, den aten Januar 1827. 

Ä önigl. Domainen⸗Intendantur⸗Amt. 

Bolzverffeigerung. Sur 
Zum Verkauf der auf der Holgablage bei Ste⸗ 
penis befindlichen bedeutenden Vorrathe an Eichen, 
Buͤchen, Elſen und Kiefern Brennholz, ſind die 755 
den 
Aten Januar, sten Februar und aoften 
Mars, im Forſt⸗Caſſen Locale zu Stepenitz anges 
fetzt und zum Verkauf von Breunholz im Forſtre⸗ 
vier Staͤwen ſtehen Termine auf den sten Ja⸗ 
nuar, ırten Febrlar und ayien Mad 
der Waldwaͤrterwohnung zu Staͤwen an. 


. 3, in 
Fuͤr das 


ar Friedrichsthaler und Pudaglaer Revier ſtehen die Ter⸗ 


mine zum Verkauf großer Holz⸗ Quantitäten auf den 


R 
22 ſten Januar, 


März, in der Behaufung der reſp. Oberfoͤrſter, 8 


für die Reviere . Neuhaus und Warnow auf 
19 ten Januar, offen Februar und 1 
März, im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Codram an. 
das Revier Hohenbruck ſind die Termine auf d 
12 ten Januar, laten Februar und t 
März, und für die Reviere Nothenfier und Gr 
haus, auf den azſten Januar, sten Febru; 
und grem Marz, in der Behguſung de 
Oberfoͤrſter angefegtz welches hiermit bekannt geingcht 
wird. 


December 1626. SER en 
Königl. Preuß. Forſt Inſpection. Fur ba che 
b Zu verpachten. 


Das Vorwerk Kyritz 


bei Lebehn — RNandowſchen Kreiſes — wuͤnſche ich 
veränderungshalber. von Trinitatis c. auf ſechs nach 
Von eben 
dieſem Termin ab, iſt auch die Brennerey in Lebehn 


einander folgende Jahre zu verpachten. 


zu äberlaſſen; diejenigen, welche auf dieſe Anerbſe⸗ 


tungen reflectiren wollen, erſuche ich, fi bei mir, 


entweder perſoͤnlich oder 


der Bedingungen wegen, 
Gleichfalls findet 


portefrei gefaͤlligſt zu melden. 


ein junger Mann unter annehmlichen Bedingungen 


Gelegenheit, bei mir die Landwirthſchaft zu erler⸗ Deen her 88 


Lebehn den zten Januar 1827. 


nen. 1 5 
C. Weiglin. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Ein hieher verſetzter Koͤnigl. Officiant wünſcht Fol⸗ 


gendes zu verkaufen: 


1) eine Schimmelſtute, 8 Jahr alt, fehlerfrei und 


Nals Reit- und Zugpferd zu gebrauchen; 


2) ein Paar beſchlagene und ein Paar Arbeits⸗Ge⸗ 


ſchirre nebſt allem Zubehör, beide faſt neu; 
3) einen mit ſchwarzem Maroquin ausgeſchlagenen 
offenen Wagen mit eiſernen Achſen. 


Derſelbe bedarf auch ſeines Kutſchers nicht mehr, und 


empfiehlt ihn als einen ſehr tuͤchtigen, moraliſch gu⸗ 


ten Menſchen, der feiner jetzigen Herrſchaft 5 Jahre 


treu gedient hat. Auch iſt er nicht mehr militair⸗ 
pflichſig. — Das Nähere zu erfragen neuen Markt 
und große Oderſtr. Ecke Nr. 952 eine Treppe hoch. 


Trocknes dreyfuͤßiges Elfen Brennholz, halb Klo⸗ 


ben halb Knuͤppel, iſt zu dem billigen Preiſe von 


3 Rihlr. Court, per Klafter bey mir zu haben; ferner 
friſcher Ruſſ. Preß⸗Caviar à Pfd. 1e Gr., in Par⸗ 
theien billiger, Mallag. Citronen in Kiſten und ſtuͤck⸗ 
weiſe, Holl. Süßm. und Eid. Kaäſe, gegoſſene frische 
Nuſſ. Lichte a Stein 4 Rthlr., Ruf. weiße Seife & 
Pfd. 4 Gr., Roſinen, Corinthen, Baum⸗Oehl, Sar⸗ 


dellen A Pfd. 4 Gr., trockne Morcheln 4 Pfd. 8 Gr. 


alt Court. Seel. G. Kruſe Wittwe. 


Beſte Stralſunder Flickheringe und Gänfebrüfie 


empfing & Hornejus. 


Schleſiſcher Flachs in mehreren Gattungen, 
; . bei Ad Altvat 


85 KLangebruͤckſtr. No. 


sten Februar und 28 ſten 
und! Rumm, in Gebinden 
als: 


Saͤmmtliche Termine werden Vormittags von 
10 bis 12 Uhr abgehalten. Swinemünde den zojten 


Caffee, fein, mittel und ordn., Zucker in allen Gar, 
tungen, Gewürze, als: Piment, Pfeffer, Caſſia ze, 
Reis, Smirn. Nofinen, im Ganzen auch einzeln; — 
ſol wie ein Lager aller Sorten gangbarer Weine 

| zund Flaſchen, empfehlen! 
beynguter Wanre, zus möglichſt billigen Preiſen. 
5 E. Wel Bioldwieg & Comp., 

große Oderſtraße Nr. 22. 


a | n e, ; Sr 2 
Gardinen Arme und Röſetten, Feuſterſtangen 
und Moͤbel⸗Verzierungen u. fi w. erhielt eine Sen⸗ 


dung und verkauft billig: D. F. e Schmidt. 
Brenn⸗Holz⸗ Verkauf. 


Gutes ſtarkes nicht: geſlößtes eifeites Kloben und 
Knüppelholz auf dem Holzhofe neben dem Badehaus 
garten am Pladdrien. Va ſ ch. 


Sau ſer verkauf 5 f 
Die beiden Haͤufer Bauſtraße No. 483 und Hacken; 
ſtraße No. 941 ſollen aus freyer Hand verkäuft wer⸗ 
den; das Nähere Bauſtraße No. 483 oben 
Mein in der Magazinſtraße unter Nr. 258 belege, 
nes Wohnhaus wünſche ich aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Kaufliebhaber koͤnnen es jederzeit beſehen 
und die Bedingungen erfahren. Stettin, den zoſten 
M. Zamzo w. 5 
Das Haus Nofengartehftraße No. 297 ſoll aus freier: 
Hand verkauft werden. Das Nähere bei der Wirthin. 
Ich bin willens, mein Haus in der Peltzerſtraße 
Nr. 655 aus freier Hand zu verkaufen. Darin ſind 
9 Stuben, 4 Kammern, Rüden, Keller, Boden und 
Hofraum, auch iſt ein Garten dabey. Kaufluſtige 
koͤnnen ſich bey mit melden. Wittwe Hempel 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Sonnabend den izten Januar, Nachmittags um 
2 Uhr, werde ich in meinem Hauſe große Wollweber⸗ 


ſtraße No. 589 ER 
ſchoͤne Meklenburgſche Butter 


11 Gebinde 
in Auction verkaufen laſſen. F. W. Rahm. 


Auction über Tabacke. - 
Im Auftrage des hiefigen Königl. Wohllöͤbl. Haupt⸗ 
Steuer Amts. werde ich Freitag den ı2ten d. M. 
Nachmittags 2 Uhr, in der Baumſtraße Nr. 999 

14 Centner, ausgezeichnet gute, verſchiedene 
auslaͤndiſche Tabacksblaͤtter und fabrfcırte Tas, 

backe, namentlich: Amſterdammer, Portoca-⸗ 

rero und Abelange Canaſter, Louiſiana, Juſtus, 
Oronocco, Varinas, Portoricco, Havanna, 
geſchnitiene Virgin⸗Stengel; ingleichen 4 Cent. 

ner Carotten und 26 Kiſten feine Cigarren ꝛc. 

öffentlich und meiſtbietend, gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. Stettin, den Eten Januar 1827. 

{ \ Keisler - 


WERL U 
“über: Weine in Gebinde: und Flaſchen. 
Dynnerſtag den aßſten Januar e, und folgende 
Tage 0 . uc hende bin der großen 


win: 


Dohmſtraße No. 798 die zur Kaufmann von Eſſen⸗ 
ſchen erbſchaftlichen Liquidatſonsmaſſe gehörigen, circa 
150 Oxhoft unverſteuerte Weine, namentlich: alte 
mittel und kleine Franz-Weine, verſchiedene Sorten 
Medoc, Cahors, Tavelle, Priorat, Granat, Picardon, 
Muscat, Barceloner, Mallaga, Madeira, Ungar Wein, 
auch Argac und Rumm, theilweiſe in Flaſchen; in⸗ 
ichen ovale und urunengückfaſſer verſchiedenen 
„ leere Wem Gchinde,eller. Größen, und 
Wein Keller Utenſilien zz gr 1775 ffeul 
Meiſtgebote gegen gleich ba 
Stettin den sten Januar, 1827. 


Reisler. 


bes geſ u ch 


1 

Zum ıften July d. J.; auch fruher, wird in einer 
lebhaften Gegend der Stadt ein geräumiger Laden, 
zu einem Modewaaxen⸗Geſchaſft paſſend, nebſt Logis 
geſucht und iſt das Naͤhere hieruͤber zu erfahren Heu⸗ 


2 


markt No. 38. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Am gruͤnen Paradeplatz No. 540 iſt eine Parterre⸗ 
Wohnung zum iſten April d. J. an eine ruhige Fa⸗ 
milie zu vermiethen, beitebend in 3 heizbaren Zim⸗ 
mern, 1 Cabinet. Kuͤche, Keller, Holzgelaß und gemein; 
ſchaftlichem Trockenboden. 
dachten Hauſe, eine Treppe hoch, zu erfahren. 


Am grünen Waradeplag ıft in dem Hauſe Nr. 326 
eine Parterre-⸗Wohnung von 3 Stuben, 3 Kammern, 
Kuͤche und Pferdeſtall rc. zum iſten April d. J. zu 
vermierhen, und nähere Auskunft daruber im Hauſe 
ſelbſt zu erhalten. 5 . 

In der großen Wollweberſtraße No. 865 iſt die 
zweite Etage, beſtehend aus fühf Stuben, einem 
Alkoven nebſt Küche, Speifekammer, Keller, Bodens 
raum und Holzgelaß, zu Oſtern zu vermiethen. 
Miethsluſtige belieben ſich bei mir zu melden. Stet⸗ 
tin, den Eten Januar 1827, Lahſer. 


x — KÜͤ —u¼—-— 15 
Die zweite Etage des auf dem Roͤdenberge bele⸗ 
Win Ges Nr. 326, beſtehend in 2 Stuben, 
a Kammern, Küche und Boden, iſt fogleich zu vers 
miethen. Das Naͤhere iſt am grunen Paradeplatz 
Nr. 532 zu erfragen: | 
Die BellesEräge im Haufe Breiteſtraße No. 385, 
bestehend aus 2 geraͤumigen heizbaren Zimmern, 
Schlafcabinet, Speiſe⸗ und Geſindekammer, Kuͤche, 
Wirtbſchaftskeller, Holzgelaß ꝛc., iſt zum ıften July, 
auf Veriengen auch ſchon zum ıften April anderwei— 
tig zu uͤberlaſſen. a 
Die dritte Etage des in der Langebruͤckſtraße bele⸗ 
e Nr 6, beſtehend aus 3 Stuben, Kam 
mern, Küche, Speiſekammer, Keller und Boden 
iſt zum iſten April zu vermiethen. Näheres am 
nen Paradeplatz Nr. 532 zu erfragen. N 


In der großen Domſtraße No. 77 iſt die dritte 


gruͤ⸗ 


Stage, beſtehend aus 6 Stuben, Kuͤche, Keller und 


Wagengelaß, zum iſten April 1827 zu 


A 


Stalluna nebſt 
vermiethen. 

r. Ritterſtraße No, 1 ui 
977 Kc 


ber. 


die zweite e 


5 ftehend in 2 Stuben, us peiſekammer und 
N us zu Dtern zu, vermiekleth: DER 
EN . Mernpeile 159 


riert en 


lich zu jedecdotunde Hal 
are Zahlung verſteigern. Serge 


Das Naͤhere iſt im ger 


ler baldigſt zuzuſtellen. 


In der Bollenſtraße im Kaufe No. 786, iſt die 
untere Etage, in 4 Stuben, 1 Kammer, Speiſekam⸗ 
mer, Kuͤche, Keller und Holzgelaß beſtehend, zum 
ıften April 1827 zu vermiethen. 


dingungen ſind bei dem Kanzleidiener Ko 


erfahren. c zu 


Am Zimmerplatz, im Haufe Nro. 97, iſt die zweite 
ende eas pet Kammern, 1 Küche, Keller 


gelaß beſtehend, zum ıften April 1827 zu 
: Das Naͤhere hierüber iſt bei dem 
Stckdigerichts⸗Kanzleidiener Komb ft zu erfahren. 


4 ſehr bequeme Getreide: Böden, ſtehen zum ıften 
Februar c. zur anderweiten Vermiethung frey, bey 
der Stadt: Waage Nr. 93. 2 
BR De 


In der Frauenſtraße No. 9er iſt die zweite Etage, 
beſtehend aus § Stuben, 1 Entree, 4 Kammern ul ſ. w, 


mit oder auch ohne Pferdeſtall, Wagenremife und: 


Heuboden, zum zſten April 1827 zu vermiethen. 


727370 U EL EN LE BEER 

Neuen Markt und Frauenſtraßen⸗Ecke iſt in der 
zweiten Etage ein Logis von 4 Stuben nebſt Zube⸗ 
hör zu Oſtern zu vermiethen. i 


— ———ä— — — — — 

Im Hauſe Nr. 999 Baumſtraße iſt eine Parterre 
Wohnung von 4 Stuben, 1 Geündeſtube, Kammer, 
Kuͤche, Keller und Garten zum iſten April d. J. zu 
vermiethen; das Nähere im Haufe ſelbſt. Stettin, 
den sten Januar 1827. 


eee 


Bekanntmachungen. 

Am Sylveſter⸗Abend iſt im Caſino eine grün 
laquirte Rauchtabacks⸗Doſe, worauf die Anſicht von 
Koͤnigſtein und Lilienſtein, weggekommen; ſollte Je— 
mand ſolche aus Verſehen mitgenommen haben, ſo 
wird derſelbe erſucht, ſolche dem Deconom Hrn. Mah⸗ 


— ü ſ— ——— —— — — ẽæ — — 
(Verloren.) Es iſt am z7ſten December v. J. 
Vormittags um 10 Uhr ein Brief mit unſerer Adreſſe, 
worin ſich 10 Stück Caſſen-⸗Auweiſungen zu z Rthlr. 
befanden, von der Mittwoch- bis zur Oderſtraße 
verloren worden. — Wir bieten dabero demjenigen 
10 Rihlr. Belohnung an, der uns ſichere Nachwei⸗ 
Beat: zur Ermittelung des Fi ders, Behufs der 
idererſtattung des Geldes, ertheilen kann. 
i f Muller & Luͤbcke. 


Velo re n.,. i 

Von einem Holzlager im Dunſch bei Stettin ſind 
mehrere kiehnene Balken abgetrieben, welche entwe— 
der jetzt noch im Dammſchen See ſchwimmen oder 
irgendwo angetrieben find. Der Kinder dieſer Bals 
ken empfängt, wenn er ſie dem Eigner — Frauen⸗ 
ſtraße No. 877 in Stettin — nachweiſen kann, von 
dieſem eine angemeſſene Belohnung. 5 


Geldgeſu ch. ee 
Es wuͤnſcht Jemand 1000 Kıhfr., zinsbat à 5 Pros 


zent, auf 2 bis 3 Jahre anzulejhen, und innerhalb 


der erſten 2. des Werths feines Landguts eintragen 


olzs nau laſſen. Das Nähere bei dem Juſtif⸗Commiſſarius 
% Geppert in Stettin, ) 3 


EUR 


Sin; 1 


Die näheren Ber 


* 
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